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Vorwort

Grenzerfahrungen. Wer kennt sie nicht? Tod, Krankheit, Unfall, Ge-
walt, Krieg, Flucht, Scheidung usw. Sie sind Grund lebensbestimmen-
der Entscheidungen, können Wegweiser werden oder zum Absturz
führen. Auch Schwanger- und Mutterschaft Jugendlicher gehört zu
den Grenzsituationen, die Lebenspläne zunichtemachen können und
völlige Umorientierung der Zukunft nach sich ziehen, die Freund-
schaften zerbrechen lassen und oft schwierige neue Abhängigkeiten
schaffen. Mitten im normalen Ablösungsprozess von den eigenen El-
tern erleben oft die jungen Mütter ein Angewiesensein an die Ur-
sprungsfamilie, obwohl sie nach eigenständiger Lebensgestaltung mit
dem Kind streben.

In anschaulicher, beeindruckender Weise zeigt Sozialpädagogin
Doris Kölbl wissenschaftlich fundiert auf, welche einschneidenden Ein-
und Umbrüche frühe Schwanger- und Mutterschaft für Mädchen mit
sich bringen. Die Entkoppelung von Sexualität und tragfähiger Liebe
und Verantwortung stellt dabei eine große Herausforderung dar. Wie
können aus so schwierigen Situationen Wege für ein gelingendes Le-
ben erkannt und lebbar gemacht werden? Aus vielen Schilderungen
und Statistiken ist in diesem Buch ablesbar, wie dringlich eine achtsa-
me Einfühlung in die oft chaotische Gefühlswelt junger Mütter ist, wie
umfangreich ihre Schutzbedürftigkeit fast unversöhnlich auf die He-
rausforderungen einer auf Selbstständigkeit strebenden Mutter stößt.
Geeignete individuelle, ganzheitliche Hilfestellung und Begleitung sind
für diese Mädchen unabdingbar.

Frau Kölbl führt dazu an: „Vorhandene Angebote reichen nicht aus
und müssen weiterentwickelt werden.“ Dem kann ich nur zustimmen.
Eine notwendende Hilfestellung wurde durch die jahrhundertlange
Abwertung und Ausgrenzung unehelicher Mütter verwehrt. Dieses
Denken wirkt immer noch herein in unsere Gesellschaft und bestätigt
sich durch selbstgerechte Schuldzuweisung. Schwangere und junge
Mütter beantworten dieses Unverständnis oft mit Verheimlichung,
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Verdrängung oder leidvoller Vereinsamung. Schritt für Schritt mussten
und müssen in Zukunft in gesellschaftlichen, staatlichen und kirchli-
chen Bereichen Hilfsmaßnahmen für junge Frauen erstritten werden.
Umfangreiche, entwicklungsgemäße Prävention gehört ebenso zu den
notwendigen Unterstützungen, wie einfühlsames Erkennen, persönli-
che Mitverantwortung, praktische Unterstützung und finanzielle Si-
cherheit für Mutter und Kind.

Der ausführlichen und verständlichen Analyse der Autorin über
die Lebenslagen jugendlicher Mütter gebühren Anerkennung und
Dank, ebenso der umfangreichen Auflistung aller Hilfsmöglichkeiten.
So wünsche ich dem Buch eine große Verbreitung, damit sich viele
Menschen anrühren lassen zu neuem Erkennen und Verstehen. Ich
wünsche unserer Gesellschaft Ehrfurcht vor dem Leben, Neugier auf
Lebensentfaltung und Liebe für alles Leben.

  
Maria Geiss-Wittmann
Amberg, 21.11.2018

Vorwort
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Gedanken zur 2. Auflage

Es erfüllt mich mit großer Freude, dass das Interesse an meiner For-
schungsarbeit aus dem Jahr 2006 anhält, so dass wir im Jahr 2018 die 2.
Auflage herausgeben können.

Dabei bleibt die Ursprungsarbeit aufgrund der anhaltenden Aktua-
lität im Wesentlichen erhalten, ergänzt wurden das Kapitel 5.1 durch
aktuelle Zahlen und das Kapitel 6 mit aktualisierten Hilfeangeboten.

Zudem findet sich im neu dazugekommenen Kapitel 12 des Bu-
ches eine Liste mit Kontaktadressen, die im jeweiligen Fall für Betrof-
fene oder Berater hilfreich sein können.

Mein ganz besonderer Dank gilt Frau Maria Geiss Wittmann, die das
Vorwort für die neue Auflage verfasst hat. Frau Geiss-Wittmann war
lange Jahre Mitglied des Bayerischen Landtags und Landesvorsitzende
von Donum Vitae in Bayern und ist Initiatorin des „Moses-Projekts“,
welches Schwangeren die Möglichkeit eröffnet, ihr Kind anonym und
gleichzeitig  medizinisch betreut  in einem Krankenhaus zur Welt  zu
bringen und danach in sichere Obhut zu geben. Unermüdlich hat sie sich
nach ihrem Staatsexamen an der Höheren Fachschule für Sozialarbeit
ein Leben lang für die Rechte von Mutter und Kind und im Besonderen
für den Schutz des ungeborenen Lebens engagiert. Frau Geiss-Wittmann
hat so vielen Frauen Mut gemacht. Ihre Visionen für die Gestaltung einer
besseren Zukunft und ihren unermüdlichen Einsatz für den Schutz des
Lebens hat sie sich bis zum heutigen Tag erhalten. Ihre Zivilcourage hat
Spuren  hinterlassen  und  wird  für  immer  unvergessen  bleiben.  Mir
persönlich ist sie sowohl hinsichtlich meiner beruflichen Tätigkeit ein
tragendes Vorbild und auch als couragierte Frau eine Quelle der Inspi-
ration für den eigenen Weg. Dafür möchte ich ihr an dieser Stelle meinen
Herzensdank aussprechen.

  
Doris Kölbl
Hahnbach, im November 2018
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Danksagung

Am Ende eines Arbeitsprozesses, eines Lernprozesses, in dem sich
Phasen der Mutlosigkeit und Erschöpfung mit Freude über und Stolz
auf die eigene Arbeit abwechseln, möchte ich mich bei den Menschen
bedanken, ohne deren Unterstützung und Beistand sich diese Diplom-
arbeit nur schwieriger hätte realisieren lassen können.

An erster Stelle möchte ich Frau Viola Malanowsky danken, die als
meine Anleiterin im Kinder- und Jugendgesundheitsdienst ein wesent-
licher Motor für die vorliegende Arbeit gewesen ist und die mir in
ihrer Tätigkeit als Diplom-Sozialpädagogin in vielerlei Hinsicht Vor-
bild war.

Mein herzlicher Dank gilt Herrn Prof. Dr. Bodo Hildebrand für
die durchweg engagierte Betreuung meiner Diplomarbeit und die
fachliche und menschliche Begleitung durch mein Studium an der
Evangelischen Fachhochschule Berlin. Ihm verdanke ich wichtige Im-
pulse, die meinen Weg geprägt haben.

Ebenso gilt mein Dank Frau Dr. Talibe Süzen, die mich mit wichti-
gen Anregungen hinsichtlich der Gestaltung der Interviews und der
anschließenden Auswertung unterstützt hat, was wesentlich dazu bei-
getragen hat, mich gerade zu Beginn der Arbeit im Dickicht der empi-
rischen Forschung zurechtzufinden.

Des Weiteren danke ich all den mutigen jungen Frauen, die sich
auf das Wagnis des Interviews eingelassen haben und mir durch ihre
Offenheit und ihren Mut einen wichtigen und sehr persönlichen Ein-
blick in ihr Leben ermöglicht haben. Ihnen ist diese Diplomarbeit ge-
widmet.

  
Doris Kölbl
Berlin im Juli 2006
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